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G E L D/Tipps

„Diese Rechnung geht  
nicht auf!“

Neuer Beruf, teurere 
Versicherung?
Ich bin 35 Jahre alt und habe auf Wunsch 
meiner Eltern studiert. Die letzten acht 
Jahre habe ich als Ingenieurin gearbeitet. 
Spaß gemacht hat mir das aber nicht 
wirklich. Jetzt mache ich eine Ausbildung 
als Schreinerin, das war schon immer 
mein Wunsch. Ich habe eine Berufsunfä-
higkeitsversicherung mit sehr günstigem 
Beitrag, da ich ja als Akademikerin ein-
gestuft wurde. Muss ich da jetzt mit einer 
deutlichen Verteuerung rechnen?
Das ist von Gesellschaft zu Gesellschaft 
unterschiedlich. Bei guten Anbietern von 
Berufsunfähigkeitsversicherungen müs-
sen Sie den Berufswechsel nicht einmal 
melden. Hier ergibt sich keine Änderung 
für Sie durch den Berufswechsel. Am bes-
ten fragen Sie bei Ihrer Versicherung 
nach, um nichts zu versäumen.  

Für die paar Jahre wird 
meine Rente reichen – oder?
Ich, 25, finde, dass ich keine Altersvor-
sorge brauche. Das statistisch erwartbare 
Lebensalter liegt bei 82 Jahren. Alle 
meine Verwandten haben nicht mal die 
80 erreicht. Die paar Jahre, die ich ab dem  
Rentenalter dann noch zu leben habe, 
kriege ich mit meiner künftigen Rente 
hin. Sie sind vermutlich anderer Mei-
nung, oder?
Ja, weil Ihre Rechnung nicht stimmt! Die 
Lebenserwartung steigt jährlich um etwa 
drei Monate. Bis Sie in Rente gehen, also 
in 40 Jahren, sind das 120 Monate, also 
zehn Jahre. Eine andere Statistik zeigt, 
dass die nächste Generation zehn bis 15 
Jahre älter wird als die jetzige. Sie haben 
also gute Aussichten, über 90 Jahre alt zu 
werden. Reicht auch dann Ihre gesetzli-
che Rente noch? Oder möchten Sie die zu 
erwartenden 25 Jahre nicht doch etwas 
besser leben? 

So lange muss Ihr Mann  
noch Miete zahlen
Mein Mann hat mich überraschend ver-
lassen. Wir leben gemeinsam mit unseren 
Kindern in einer relativ teuren Mietwoh-
nung in München, die ich mir alleine 
nicht leisten kann. Muss er die Miete 
weiter mitfinanzieren?
Unsere Juristin sagt: Ihr Mann ist im 
Rahmen seiner finanziellen Möglichkei-
ten verpflichtet, mindestens bis zum 
Ablauf der Kündigungsfrist für den Miet-
vertrag die hälftige Miete mitzutragen. 
Können Sie nachweisen, dass Sie keine 
günstigere Wohnung finden können, weil 
der Mietmarkt in Ihrer Gegend sehr ange-
spannt ist, kann dies gegebenenfalls auch 
länger der Fall sein.

Vermögenswirksame  
Leistungen: Gibt‘s da 
Alternativen?
Ich, 35, zahle schon seit zehn Jahren 
meine vermögenswirksamen Leistungen 
auf einen Bausparvertrag ein. Aber der 
bringt ja gar nichts mehr. Was gibt’s da 
noch für Möglichkeiten?
Es gibt Banksparpläne, die bringen aber 
genauso wenig wie ein Bausparvertrag. 
Ich rate Ihnen zu einem Aktienfonds. Sie 
haben hier weitaus größere Chancen auf 
eine gute Rendite trotz zwischendurch 
auftretender starker Schwankungen. Der 
VL-Vertrag endet zwar nach sieben Jah-
ren. Sie können aber das angesparte Gut-
haben im Aktienfonds liegen lassen, so 
lange Sie wollen. Welche Aktienfonds für 
VL-Verträge geeignet sind, erfahren Sie bei 
 Ihrer Bank und unabhängigen Beratern.

Was wird da balanciert?
Ein Vermögensverwalter hat mir eine 
Wertpapieranlage vorgeschlagen. Er 
sprach von einem automatischen Reba-
lancing, das die Vermögensverwaltung 

regelmäßig vornehme. Ich habe nicht so 
richtig verstanden, wie das funktioniert. 
Können Sie bitte allgemeinverständ- 
lich erklären, was es damit auf sich hat?
Es ist so: Angenommen,  Sie haben Ihr 
Depot auf 50 % Aktienfonds und 50 % 
Rentenfonds ausgerichtet. Das war beim 
Kauf für Sie die richtige Rendite-/Risi-
ko-Mischung. Weil die Börsen boomen, 
steigen die Aktienfonds rasant in ihrem 
Wert. Das heißt, der Aktienanteil beträgt 
dadurch plötzlich 55 und der Rentenan-
teil 45 Prozent. Ein Vermögensverwalter 
schöpft dann die Aktiengewinne ab und 
erhöht den Anteil an Rentenfonds. Damit 
stellt er das ursprünglich vorhandene 
Gleichgewicht wieder her. 

Sparen, anlegen, vorsorgen, versichern – BRIGITTE-Finanzexpertin 
Helma Sick beantwortet Fragen aus ihrer Praxis

LERNEN SIE 
HELMA SICK 
PERSÖNLICH 
KENNEN!
Nach mehr als 30 
Jahren Finanzbe-
ratung für Frauen 

ist sie eine Institution: streitbar 
und immer auf der Seite der 
Frauen. Doch bis dahin war es 
ein langer Weg. Davon berichtet 
Helma Sick in ihrem neuen Buch, 
das im September erscheint – 
und live auf dem großen  
BRIGITTE-Symposium „Mein 
Leben, mein Job und ich“. 
Wann: 27. September 2018,  
ab 9 Uhr
Wo: im Colosseum Theater,  
Altendorfer Str. 1, 45127 Essen 
Eintritt: 199 Euro für Abonnen-
tinnen, 249 Euro Early-Bird 
(Ticketkauf bis 31.5.2018),  
299 Euro regulär. 
Mehr Infos und Anmeldung:  
www.brigitte.de/academy


